
Die Zu ku nft mitgestalten
Manft ed - Ka ulen - S tiftung initüert I deen - Wettb ew ib

t L€opoldshöhe (nib). Seine
Anregung übermittelte Man-
fted Kaul€n Bürgermeister cer
hard S€henmel nicht über den

. Sch.eibtisch im Rathaus, son
dern von Nachbar zu Nachbar
über den Ga(enzaun: Wie wäre
es, in Leopoldshöh€ einen Ideen-
wettbewerb zu starter?

Die Aufgabe Wege aufzeigen,
rYie die Situation von Kindern,
lusendlich€n, Senior€n und Ia-
milifl in der c€meinde verbes
sert werden kun. DreAnresunq
fiel auf frucltbaren aod;n :
nicht nur deshalb, weil die bei-
den cesprächspartner in car-
t€n standen. ,,Wel€h €lerere
Idee", dachte Schehmel sofort -
und welch wunderbar€ Möslich-
keit, zahlreiche Multiplikaioren
ftir bürgerschaftljches Engage,
m€nt gl€i€hzeitig anzusprech€n.

Mit derAnfanq 2004 qesnin-
aeten vannea riuLen-Stinurq
hat der Namensgeberbereits etli:
che Proj€kte sefördert, vor al-
lem in der Kinder- und Iugend
betreuun& Auch tur die Integra-
tion der Misranten oder die Un
te6tützung sozial benaclte jhg-
ter Menschen har seine St i f t  ung
einiges getan und Positives be-
wirkt.,,letzt mö€hten wir €inen
Ideenwettbewerb ins L€betr ru-
fen, andernsicha e lf, opoldshö

stärtt bürgeMhef diches hga-
genenc Manfred Kaulen.

her Grupper! Verein€, Institu-
tionen, Schulen und Pnvatperso,
nen beteiLigen können. GeFagt
sind AnreSungen, wie sich das
soziale Leben in der cemeinde
durch bürgers€hafttiches Enga-
gement optimieren lässt", so be-
schreibt Kaulen die Motive tur
die neue Aktion, die die ce-
meinde$egrüßt und aktiv b€glei-

,,Dabei geht es nicht darum,
Mängel der goß€n Politik auszu-
glei€hen", betont Bürgerneisrer
Schemmel. Vielnehr biete der
Wettbewerb die Chance, sozial€
Bedade und Bedürfnisse in der

Gemeinde aufzudecken, die bis-
her übersehen wurden, ud tur
sie Angebote und Lösungen zu
finden - und ear auf dem wes
eines bürgerschaftlichen und ge-
n€ntionsübergreif€nd€n FüJ

Die ManfredKaulen-Stif
tun6 die ihrer Sitz in Leopolds-
höhe hat, wili die drei besten
ldeen einem PreisSeld von
1.s00, 1.000 bzw. 500 Euro Drä
nieren. wer bei dem weitbe-
'lyerb mitmachen möchte, kann
seinen Vorschlagbis zun l5.Ok-
tober 2008 (Einsendeschluss)
formlos bei der Manfted Kau-
len-Stiftung, Kantstraße 9, in
Leopoldshöhe oder im Rathaus,
Kirchweg r, in 33818L€opolds
böhe €inreich€n. Eine Ktzdar-
itelung des Ist Zustandes, eir€
Er läLrterung des Vorschlages
und eine Bcschreibunq, welche
Verbesseruns errciclit wird,
sind 

"dem 
lvettbewerbsbeitrag

.Di e eingega ng€nen Konzepte
Mrd ernc lury bi !  zum 15. No-
vember begutachteD und bewer
ten. Die Prämierung der besten
Ideen soll dann in Rahm€. ei
n€r Pr?tsentation erfolgen, bei
dei auch die anderen eingegan-
gen€n Id€en ötrentlich vorge-

Frirderung des Gemeinwesens
I Die vom Nam€nsgeber vor
vier lahren gegründet€ Man
fred Kaulen-Stiftung hat sich
zum Ziel sesetzt, das cemein
wohl und bürgerliche Engage,
ment vor alem irn sozialen und
im Bildungsbereich zu sterken.
Ein besonderer Schwerpurtt
l iegt  deshr lb in der I . rderun!
von Bi ldung u.J t 'z i€hun! -

insbesondereim Bereichder B€-
gabt€nförderung - der Iugcnd
hilfe, des Wohlfahrtswesens so-
wie der Unrersrützung hilfsbe

L:nterstützt rverden \or al
lem \ Iaßnalmen und Proiekre.
die die ölitnllichen -{ui$ben
staatlicher Behbrden .rSrnzen
u.d \ i (h als zus!rz l ich.  I r i r , r r i

rcn aus\qrken. Im Sinne einer
gelel]s.haftlichen cesamtver-
a n r\ro rt un8 un d zurlorderung
de. Gemeinwe5ens Lidr die stii-
tuns Btrrger. Untemelm€n, Ini
rirtn.n und sonstise priv:re
und otfeDtli.he Institution€n
und Orgd itationeD zur lr{irar-

ntih


